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Ausschuss für Finanzen und Vergabe 
 

Niederschrift 
der 17. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 12.12.2017 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 17:20 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal 

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Christian Meier  

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Olaf Hölbing  
Herr Marc Quintana Schmidt  

Mitglieder 
Herr Richard Kinder  
Herr Rüdiger Kuhn  
Frau Susanne Lewing  
Herr Thoralf Pieper  
Herr Gerd Schlimper  
Herr Peter van Slooten  

Protokollführer 
Frau Constanze Schütt  

von der Verwaltung 
Frau Andrea Busch-Pietsch  
Frau Ulrike Danzmann  
Herr Gabriel Lieb  
Frau Gisela Steinfurt  
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 16. Sitzung des Ausschus-

ses für Finanzen und Vergabe vom 21.11.2017 
 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 3.1   Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2018/2019 der 

Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0073/2017 

 

   
 4   Beratung zu aktuellen Themen - keine Themen  
   
 5   Verschiedenes  
   
 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 

Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 
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Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Finanzen und Vergabe sind 9 Mitglieder anwesend, 
womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tonträgerauf-
zeichnung. 
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen und Ergänzungen bestätigt. 
     
Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenthaltungen 
 
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 16. Sitzung des Ausschusses für Finan-

zen und Vergabe vom 21.11.2017 
 
Die Niederschrift der 16. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe vom 
21.11.2017 wird ohne Änderungen/ Ergänzungen bestätigt. 
     
Abstimmung: 6 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 3 Stimmenthaltungen 
 
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
    
 
zu 3.1 Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2018/2019 der Hansestadt Stral-

sund 
Vorlage: B 0073/2017 

 
Herr Meier schlägt vor, die einzelnen Teilhaushalte auf die Mitglieder aufzuteilen. 
Eine abschließende Beratung sollte dann in der Sitzung im Januar erfolgen. 
 
Herr Kinder erfragt, ob es zukünftig immer einen Doppelhaushalt geben wird, da der Grund 
der Aufarbeitung der fehlenden Jahresabschlüsse irgendwann entfällt. Weiter fragt er nach 
möglichen Nachteilen für diese Vorgehensweise. 
Dazu informiert Frau Steinfurt, dass es zukünftig weiter sinnvoll wäre, dieses Verfahren bei-
zubehalten. Es setzt auf breiter Ebene Kapazitäten frei. Wie der Ausgang des ersten Dop-
pelhaushaltes ist, lässt sich nicht vorhersagen. Bei unvorhergesehenen Dingen müsste ein 
Nachtragshaushalt erarbeitet und beschlossen werden. 
 
Herr Meier ergänzt, dass jedes Jahr zum Jahresende für die Verwaltung und auch für die 
Mandatsträger der große Aufwand um den Haushalt entsteht. Dieses würde im zweiten Jahr 
entfallen. Weiter hätten die Mandatsträger in zwei Jahren mehr Zeit, sich intensiver mit dem 
sehr umfangreichen Haushalt auseinander zu setzen. 
Für das künftige Haushaltsjahr 2019 hat die Bürgerschaft jetzt auch die Möglichkeit genauer 
hinzuschauen und im Zweifel gegenzusteuern. 
 
Frau Steinfurt ergänzt, dass die Bürgerschaft im Jahr 2014 den Beschluss gefasst hat, ab 
dem Haushaltsjahr 2019/2020 einen Doppelhaushalt aufzustellen. Dieser Beschluss wird 
nun vorzeitig umgesetzt. Weiter macht sie deutlich, dass viele andere Städte im Land und 
auch das Land Mecklenburg-Vorpommern einen Doppelhaushalt aufgestellt und beschlos-
sen haben. 
Abschließend weist sie darauf hin, dass für das 2. Haushaltsjahr die vorläufige Haushaltsfüh-
rung entfallen würde. 
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Herr R. Kuhn informiert, dass am 11.12.2017 der Landkreis Vorpommern-Rügen seinen 
Haushaltsplan verabschiedet hat. Da die Höhe der Kreisumlage gesenkt wurde, möchte er 
wissen, ob sich dies positiv auf die Kreisumlage der Hansestadt Stralsund auswirkt. 
Frau Steinfurt erläutert, dass die Kreisumlage nicht weniger werden muss, wenn der Umla-
gesatz gesenkt wird. Die Basis der Berechnungen sind die Umlagegrundlagen. Durch eine 
gehobene Steuerkraft erhöht sich die Steuerkraftmesszahl. Weiter verändert sich  mit dem 
Entwurf des neuen Finanzausgleichsgesetzes die Berechnung der Umlagegrundlagen. Da-
raus entstehen höhere Schlüsselzuweisungen und eine Erhöhung der Umlagegrundlagen. 
Dies bedeutet eine Erhöhung der Kreisumlage in den nächsten Jahren um 1 Mio. von 2017 
zu 2018 und um 2,4 Mio. zu 2019. 
 
Auf die Nachfrage von Herrn Kinder erläutert Frau Steinfurt, dass die Nachteile in unvorher-
sehbaren Dingen wie Naturkatastrophen oder nicht planbaren Dingen liegen könnten. Durch 
festgesetzte Wertgrenzen ist vorgeschrieben, ob ein Nachtrag zu erarbeiten ist. 
 
Herr van Slooten merkt an, dass ein Doppelhaushalt innerhalb einer Legislaturperiode liegen 
sollte. 
Weiter verdeutlicht er, dass durch die Bürgerschaft jederzeit eingegriffen werden kann, so-
bald sich eine Handlungsnotwendigkeit ergibt. 
 
Die Mitglieder einigen sich auf die nachstehende Aufteilung: 
 
Teilhaushalt 01 Verwaltungssteuerung  - Herr Meier 
Teilhaushalt 02 Hauptamt    - Herr Meier 
Teilhaushalt 03 IT-Abteilung    - Herr Quintana Schmidt 
Teilhaushalt 06 Wirtschaftsförderung  - Herr Schlimper 
Teilhaushalt 07 Soziale Hilfen   - Herr van Slooten 
Teilhaushalt 08 Kinder-und Jugendförderung  - Herr Hölbing 
Teilhaushalt 09 Kulturelle Einrichtungen  - Herr Hölbing 
Teilhaushalt 10 Schulverwaltung und Sport  - Herr Kuhn 
Teilhaushalt 11 Liegenschaften   - Herr Pieper 
Teilhaushalt 12 Kämmereiamt   - Herr Pieper 
Teilhaushalt 13 Ordnungsamt   - Herr Quintana Schmidt 
Teilhaushalt 14 Planung, Denkmalpflege   - Herr Kinder 

  und Bauaufsicht 
Teilhaushalt 15 Straßen- und Stadtgrün  - Herr Quintana Schmidt 
Teilhaushalt 16 Zentrales Gebäudemanagement - Frau Lewing 
Teilhaushalt 90 Zentrale Finanzdienstleistungen - Herr Schlimper 
Stellenplan      - Herr Meier 
 
 
Frau Steinfurt bittet um rechtzeitige Zuarbeit von Fragen an das Kämmereiamt. Von da er-
folgt die Verteilung innerhalb der Verwaltung. 
 
Die Mitglieder einigen sich einstimmig auf die Vertagung der Vorlage bis zur nächsten Sit-
zung am 09.01.2018. 
     
 
zu 4 Beratung zu aktuellen Themen - keine Themen 
 
Es liegen keine Themen zur Beratung vor. 
     
 
zu 5 Verschiedenes 
 
Die Mitglieder haben keinen Redebedarf. 
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Es erfolgt der Ausschluss der Öffentlichkeit. 
    
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Herr Meier stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt bekannt, dass der Ausschuss für Fi-
nanzen und Vergabe empfiehlt, die Vorlagen H 0074/2017, H 0075/2017, H 0077/2017 und 
H 0098/2017 aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung gemäß Beschlussempfehlung zu 
beschließen. 
 
  
 
gez. Christian Meier    gez. Constanze Schütt 
Vorsitzender    Protokollführung 
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